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Austellungen

Eine Ausstellung mit
verschiedenen Anläufen

Junge Schweizer Architektur, Jeune architecture

suisse, Giovane architettura svizzera, Arquitec-

tura suiza joven im Architekturmuseum Basel,

17. Mai bis 31. August 2003

In Madrid hat man das Prinzip der Frankfurter

Buchmesse übernommen. Im Rahmen der

Kunstmesse ARCO wird seit diesem Jahr ein

Gastland eingeladen, sich mit einem Pavillon zu

präsentieren. 2003 ist die Schweiz die

auserwählte Nation. Im nördlichen Hof des

Kulturzentrums Conde Duque ist für ein paar Monate

ein temporärer Bau entstanden, der beispielhaft

die zeitgenössische Schweizer Architektur
repräsentieren soll. Interessant an der Vorgabe der

spanischen Behörden war, dass sie nicht eines der

international bekannten Schweizer Architekturbüros

beauftragen wollten, sondern in einem

eingeladenen Wettbewerb ein junges Team suchten,

nicht älter als 40 Jahre. Diese Bedingung einzulösen,

war nicht leicht, weil junge Architekten kein

umfassendes Werkverzeichnis vorzuweisen haben,

international und auch national kaum bekannt

sind. Ein comite scientifique (Paolo Fumagalli,

Roman Hollenstein, Ulrike Jehle, Ines Lamu-

niere und Martin Schwander) in der Schweiz

wurde von der Kulturstiftung Pro Helvetia, dem

Schweizer Partner der Spanier, beauftragt, fünf
Büros für den eingeladenen Wettbewerb in Madrid

zu bestimmen. Es waren dies: Baumann &

Roserens Zürich, 2b architectes Stephanie Bender

und Philippe Beboux Lausanne, Britta und Francesco

Buzzi Locarno, Conradin Clavuot Chur

und sabarchitekten Basel. Selbstverständlich

mussten die verschiedenen Kultur- und

Sprachregionen berücksichtigt werden. Die Jury,

zusammengesetzt aus spanischen und schweizerischen

Mitgliedern, bestimmte als Gewinner dieses

Wettbewerbs das Atelier 2b architectes, Stephanie

Bender & Philippe Beboux, Lausanne. Im
Februar 2003 war der Pavillon fertiggestellt, die

geplante Ausstellung über die fünf beteiligten

Büros aber wurde wenige Tage vor der Eröffnung

mit undurchsichtigen Begründungen verschoben,

die durch die Floskeln «finanziell» und
«politisch» nicht transparenter wurden. Die Frustration

aller Beteiligten war entsprechend heftig.

Architekt: Christian Wagner & Jürg Graser.

Geschirrspüler: Bosch.

Mehr über unsere
Hausgeräte bei Ihrem Fachhändler.
Oder bei Bosch:
Tel. 0848 888 200
Fax 0848 888 201

www.bosch-hausgeraete.ch
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Die richtige Lösung
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